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Zur Uerkupferungsfrage.
(Korr.)

Stuf bie ?lu?füf)rungen auf bie $rage 561 (Sljemifdfje
Slnftridfjberfupferung ober galönnifc|=eleftrult)tif'df)e 23ab=

Slerfupferung ift folgenbe? ju bemetfen:
2)er 93eantworter ber grage gcl)t bon faïfcïjen 93orau?=

fe|ungen au?, bie richtig gefteüt werben follen. ©erabe
ba? ©egenteil be?jenigen, wa? er behauptet, entfpridfjt
ben £atfadf)en.

25ie djemifdje SlnftridljüerEupferung greift ba? ginf
ait, benn nur burd) Sluflöfen be? ginf? wirb ein 8lu?=
fällen bon Supfer au? feiner Söfung bewirft, wäljrenb
burdf) bie e!e£troIt)tifdE>e Sßerfupferung bei richtiger 33e=

fjanbfung bie SBirfung be? eicftropofitiüeren äRctalle?
auf bie Söfung bnrdE) ben eleftrifcfjen ©trom aufgehoben
wirb. Sllfo eine Sluftöfuug be? .Qtnf? »ttb bamit ein
Singreifen be? 3ittf? auf ben erwähnten 83ledf)ett finbet
bei beut letztgenannten ^ro^ejj nicïjt ftatt. ®a? Tupfer
[dalägt fid^ auf bem $inf beliebig uieber, nnb felbft
wenn an einigen ©teilen ba? @ifen frei läge, würbe
fiel) barauf ein ®upferniebcrfdf)lag in beliebiger ©tärfe
burdtj geeignete äJlafsnaljmen anbringen laffen, ba nadf)
bcrn heutigen ©tanbe ber îedEpiif öon ©d^wierigfciten
beim IßerEupfern bon ©ifenplatten nidE)t mel)r bie Diebe

fein fann.
SSenn man früher mit eteftrolptifcï) berjinften Siefen

fc^IedEjte ©rfafjrungen gemacht bot, fo lag ba? baran,
bajj man bamal? nocf) nicht in ber Sage war, auf
eleftrolptifdfcm 3Bege beliebig ftarfc ginfnieberfc^läge
gu erzeugen. Seit einigen gapren fann man biefe
Dlieberfdtjiägc erzeugen nnb wenn man biefe öledfje nod)
iiicf)t biel at? 25adf)belege finbet, fo ift ber ©ruttb bariu
ju fudben, baff bie früfjer gemachten fdljledften ©rfafjruugeu
bie Bauleiter bon neuen 3lerfudf)eu abfdfrecfen. Siefe?
ift befonber? in unferem Sanbe ber gall, im Slu?lanb
menbet man fd&on feit einigen Sauren bie eleEtroltjtifdE)

berjinften Siecke nnb berhtpferten S3ledE)e al? $>acf)=

belag an.

Arbeits- und Cieferungs-Uebertragungen.
(0riginal=9JlitteiIungen.) siîatfebcuii oer&oten.

©chutcijer. Sunbc«babncn, KrciS II. ©rfteUung lier 9 2lufjiige
im ipnft= unb ßilgnttnnncl Dt? ©apiipofe? Safcl an 3. Wuegger,
PJÎafdjinenfabrif, Safel. — 2l«pbaltbetag fiir Die Serfonem uni)
©cpätfperron« im Söapnpof Safel an Kod) & ©ie., Safel.

©cfltDtijer. SunbeSbabnen, KrciS III. Weite« 2ltifttctl)tttSgebaitbe
SSlcUifon. ®rab= nnb SWaurerarbeitcu an ©ebritber fpirjel, Sau=
gefdjäft, SBeijifon. ©teinhauerarbeiteti an 21.=©. §. ©djultheji in
ißerfonico unb ©f). Sandjini & ®orriani in @t. ®allen unb 58iel.
Zimmerarbeiten an Karl fpaufer, gimmermeifter, ©rlenbad) am
giiricfjfee. ®ad)öecferarbeiten an 3- KnabeithanS=©d)äppi, ®ad)=
beefermeifter, in gürid) IV. ©penglerarbeiten an ©buarb Ott,
©penglermeifter, in SBetjtfon. ©ifenlieferung an Knedjtlt & ©ie.,
©ifcnhanblung, gürid) III. ©efamtbauarbeiten jum 2lbortgebäube
an ©ebriiber èirgel, Saugefdjäft, SCBe^ilon.

©thtneijer. Sunbe«bal)nen, KreiS IV. Sofomotib=®rebftheibc im
Sabnbof ©t. ffliargretbeit. @rb= unb SWaurerarbeiten jur ©rfteUung
beb fjunbamente« an 21. Knopfli, Saugefdjäft, ©t. 2Jlargretf)en.

Schlachthof giirid). Sieferung unb SJlontierung ber gufieifernen
fünfter ber Serbinbungëhalle, beS KühlfjaufeS unb ber ©cf)lad)t=
ballen an f^riebrid) f^elbtjoff & ©o. in Sarnten unb SBitlfratb ;

Sieferung unb SHontierung ber fdjmiebeifernen ©dpirjeit ber fronten
ber SSerbinbungëballe an bie gabrif für ©ifenlonftruftionen uor=
mal§ ©djäppi & @d)mei5er in 2llbi§rieben ; ©laferarbeiten für
ben ©djladjtbof in 4 Sofen an IRuppert, ©itiger & ©o., 3ürid) III,
©buarb 2lnbreä in 3üriü) §nbers©tub in 3ünd) III unb an
©. ©rantbad) in 3ürid) I ; Sieferung unb SJÎontierung ber fd)mieb=
eifernen ®aci)= unb ®ecfenoberlid)ter für ba§ Kûblbauë unb bie
©d)lad)tballen in Sofen eift Färber & IHubli in .gürid) III, 21. ©rob
in 3ürid) III, ©uter, ©trebler & So. in gürict) I, bie fjabril für
©ifenlonftruftionen in 2llbi§rieben unb an D. Söertitcb, gürid) V.

®a«merl giirid; tit ©cplierett. Wangieranlage. ®er eleftrifdje
®eil an Sroion, SSooeri & ©o. in SSaben; ber medjanifdje SEeil
an bie ©iefierei 23ern.

lieue« ftnabeit=Sefuiibarfd)itlbiiu« Sern. @ipfer= unb 2Waler=
arbeiten an Sepeler, SSurffjart, Wob. ©feller, grntiger, Wöt^li§=
berger, Sraffelet, 2Betiger & ©erber unb SCBibmer. ©laferarbeiten
an Söljme, Xüniteifen, ©berfolb, ©ieêbredjt, ©loor, ©djneeberger,
Kreb§ unb SBifjler. Wolljaloufien an ffurrer unb Küpferfc^mib,
ade in Sern. Sorguetarbeitcn an ißarquetfabrifen @ulgenbacf)=
Sern, ©olbbad) unb Qttterlafen.

2leuc« SolijeiUertoaltiing«nebniibe Sern. @ipfer= unb 9Jïaler=
arbeiten ait Sieri, ginf, 6irs, Süünger, Weitt)arb & Kummer unb
®e ©ueroain & Sdjneiber.

2leubati ber Kirdje in Spiej. ©tuccolinbecfen an @. ßaberer
& ©ie., Sem. Serputjarbeiten an ©br. Sifd)off in ©piej. Sau=
leituitg: Sifdjoff & SSeibeli, 2lrd)iteften, gürid).

©.ftcHnng be« Slorgartenbenfmal« an 2lrd)iteft §an§ ÜWiefd)
in ©baut.

Kantonalbanfgebiiube Solotpurn. Slitjableitung an ©. Kulli
in ©olotburit.

©tbiipen= unb gugfdicibenftanb ®öfj. SWaurer^ unb gimmer=
arbeiten an qoeinrid) Seemann in ®öfi. ©cljlofferarbeiten an 3.
U. ©rb unb 2lbolf Sebtitatin in 2öfi. ©penglerarbeiten an 2llfreb
Krei« in ©leftrifdje Säuteinridjtung an 2lboIf ©d)ultl)eifi-
2Bpp, ©leftrifer, 2Bintcrtbur. ©rabarbeiteti an .ßans Seemann,
®ren;ftrafee, SBintertfjur.

Sau ber Wcferue=geiitrale ber 21.=©. fiir eleltr. 3nftaKationeii
in Wagd}, glafdjnerarbeiten an gebnber in Wagaj; bie übrigen
2lrbeitcit an bie finita Sürer & ©ie., Saugefcfjäft, Wagaj.

Sieferung unb 9Wontagc ber îiirngcriite fiir bie neue Surubollc
in (Sreiicpcn an g. ©ifentptt, Surngerätefabrif, ff-laroil (©t. ©all.)

Pienbnn be« §rn. g-abrifant 3. giillemattn, ©tetfborn. Sau=
leitung : U. güüetitann, 2lrd)iteft, ©teefborn. ©rb=, 2Jlaurer= unb
Serpn'tjarbeit an ®. Sabl)art unb 21. ïraber, beibe ÜUlaurermeifter
iit ©tedbortt. ©teinljaiterarbeit an ®raber, ©teiitmebmeifter, in
©teefborn. gimnterarbeit an U. güllemanit, gimmermeifter, in
Serlitigeit, ltitb ©djieg, gimiiteritteifter, ©teefborn. ©laferarbeit
an Srüfjlmann, Kreujlingen, unb ©iegrift, ©teefborn. @pengler=
arbeit an Sabfjart, ©teefborn. ©ifenlieferung an ©upl, ©ifen=
banblitng, ©tetfborn. ©ifenfoitftruftion an gabrif für @ifenfoit=
ftruftionen oornt. @d)äppi & Sdjtocijer in 2llbi«rieben. gentraU
peijung an §. Serd)tolb in SEfjalmil.

Umbau ber „Virlaben" in g-reiburg an ©aloisberg & ©ie.,
Sauunteritef)mer in greiburg. Sauleitung: ©tabtbauamt.

Piene« S®f'Rtbäube Sßeinfelben. SJIaurerarbeiten an @d)aub
Saumcifter, SBeiitfelben. Sauleitung: @b. Sraucfjli, 2Beinfelben.

Srt)ulbau«tteubau ffiurtnellen. giegellieferung an Sereinigte
giegelfabrifeit ®l)ai)tigett unb .ßofeit, günbel & ®o., Jfjaprtgen.
©peitglerarbeit an gafob ,£>olbener, ©penglermeifter, in ©feinen.
®ad)bccferarbeit an 2Iloi§ 2lfd)iuanben, ®ad)becfer, 2lltborf.

itßafferleitnngen in Kirberg b. g. an U. §ermann=Sreiter in
Kilchberg b. g.

2Bafferberforgung«anlage ber grrenanftalt ©t. Urban (Sujern).
Weferooir an gementroarenfabrif gell ; Seitungen an ©uggenbüljl
& SWüller in giirid).

2ßafferberforgung Settmil (2largau). Quellenfaffung§arbeiteit
an ©ebr. PJicier in ©djioaberlod). Sauleitung : ©. KeUer=2JIers,
3ngenieur=Sureau, Saben.

griebbofanlage gunjgen (Safcllanb). gementfocfel für bie ©in«
friebigung an Sanmeifter Sobiti) in ©iffad); ©tfengeläitber an
Sreunlin & ©ie., gunjgen.

Sriicfe mit gufabrt«= nnb 21bfitl)tfträfjef)ett in 3fentbal (llri) an
ißeter Saumanit unb gofef ©idjer, Unternehmer, 2lltborf.

Kanalifation Kilchberg b. g. KanalifationSoerlängerung in ber
Sahnhofftrafie an gafob ©djeifele in gürid) V.

®emeinbe Sachen (©djttbj). ©rfteUung eines neuen DfeitS im
©djulhaufe an 3. ©piefer, fpaftter, Satten. 2lbroafferleitung bei
ber Kapelle an granj Käliti, Saugefdjaft, Sachen.

Speiiglernteifteruerbattb Th«» unb Umgebung. @tne

fltofie 2lrtjaî)l ©penglermeifter befd)lofj einftimmig fofortige
.fionftituterung eine? ©erbanbe?. @§ würbe in geheimer

Slbftimmung folgenbe Äommiffion gewäfjlt : -£>efti,

^Sräfibent ; ©aufer, Oberhofen, Sijepräfibeitt ; Çofer,
$f)un, ©efretär; Dlupp, ©teffiêburg, Äaffier; Suginbuf)!,
©piej, unb SBpler, Dberbiefjbacl), al? 93eifitjer.

DJlailättber 3lu?ftetlung. gn ber $rei?oerteitung§lifte
in letter Plummer f»at fieb» ein geiler eingefdjlicpen. gn
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Zur Uerkupwungsttage.
(Korr.)

Auf die Ausführungen auf die Frage 561 (Chemische
Anstrichverkupferung oder galvanisch-elektrvlytische Bad-
Verkupferung?) ist folgendes zu bemerken:

Der Bcantworter der Frage geht von falschen Voraus-
setzungen aus, die richtig gestellt werden sollen. Gerade
das Gegenteil desjenigen, was er behauptet, entspricht
den Tatsachen.

Die chemische Anstrichverkupferung greift das Zink
an, denn nur durch Auflösen des Zinks wird ein Aus-
fällen von Kupfer aus seiner Lösung bewirkt, während
durch die elektrolytische Verkupferung bei richtiger Be-
Handlung die Wirkung des elektropositiveren Metalles
auf die Lösung durch den elektrischen Strom aufgehoben
wird. Also eine Auflösung des Zinks und damit ein
Angreifen des Zinks auf den erwähnten Blechen findet
bei dem letztgenannten Prozeß nicht statt. Das Kupfer
schlägt sich auf dem Zink beliebig nieder, und selbst
wenn an einigen Stellen das Eisen frei läge, würde
sich darauf ein Kupferniederschlag in beliebiger Stärke
durch geeignete Maßnahmen anbringen lassen, da nach
dem heutigen Stande der Technik von Schwierigkeiten
beim Verkupfern von Eisenplatten nicht mehr die Rede
sein kann.

Wenn man früher mit elektrvlytisch verzinkten Blechen
schlechte Erfahrungen gemacht hat, so lag das daran,
daß man damals noch nicht in der Lage war, auf
elektrolytischem Wege beliebig starke Zinkuiederschläge
zu erzeuge». Seit einigen Jahren kann man diese

Niederschlage erzeugen und wenn man diese Bleche noch
nicht viel als Dachbelege findet, so ist der Grund darin
zu suchen, daß die früher gemachten schlechten Erfahrungen
die Bauleiter von neuen Versuchen abschrecken. Dieses
ist besonders in unserem Lande der Fall, im Ausland
wendet man schon seit einigen Jahren die elektrolytisch
verzinkten Bleche und verkupferten Bleche als Dach-
belag au.

Arbeitt- «na Lieferungt-tleberttsgungen.
(Original-Mitteilungen.) Nachdruck verboten.

Schweizer. Bundesbahnen, Kreis II. Erstellung der !» Aufziige
im Post- und Eilgnttunnel des Bahnhofes Basel an I. Ruegger,
Maschinenfabrik, Basel. — Astzhaltbelag fiir die Personen- und
Gcpäckpcrrons im Bahnhos Basel an Koch Cie., Basel.

Schweizer. Bundesbahnen, Kreis III. Neues Aufnahmsgebäude
Wctzikon. Grab- und Maurerarbeiten an Gebrüder Hirzel, Bau-
geschäft, Wetzikon. Steinhauerarbeiten an A.-G. H. Schultheß in
Personico und Ch. Banchini à Torriani in St. Gallen und Viel.
Zimmerarbeite» an Karl Hauser, Zimmermeister, Erlenbach am
Zürichsee. Dachdeckerarbeiten an I. Knabenhans-Schüppi, Dach-
deckermeister, in Zürich IV. Spenglerarbeiten an Eduard Ott,
Spenglermeister, in Wetzikon. Eisenlieferung an Knechtli à, Cie.,
Eisenhandlung, Zürich III. Gesamlbauarbeiten zum Abortgebäude
an Gebrüder Hirzel, Baugeschäft, Wetzikon.

Schweizer. Bundesbahnen, Kreis IV. Lokomotiv-Drehscheibe im
Bahnhof St. Margrcthcn. Erd- und Maurerarbeiten zur Erstellung
des Fundamentes an A. Knöpfst, Baugeschäft, St. Margrethen.

Schlachthof Zürich. Lieferung und Montierung der gußeisernen
Fenster der Verbindungshalle, des Kühlhauses und der Schlacht-
hallen an Friedrich Feldhoff à Co. in Barmen und Wülsrath;
Lieferung und Montierung der schmiedeisernen Schürzen der Fronten
der Verbindungshalle an die Fabrik für Eiseukonstruktionen vor-
mals Schäppi à Schweizer in Albisrieden; Glaserarbeiten für
den Schlachthof in 4 Losen an Ruppert, Singer â Co., Zürich III,
Eduard Andres in Zürich I, Hnber-Stutz in Zürich III und an
C. Grambach in Zürich I; Lieferung und Montierung der schmied-
eisernen Dach- und Deckenoberlichter für das Kühlhaus und die
Schlachthallen in Losen äü Färber Rubli in Zürich III, A. Grob
in Zürich III, Suter, Strehler K Co. in Zürich I, die Fabrik für
Eisenkonstruktionen in Albisrieden und an O. Vertuch, Zürich V.

Gaswerk Zürich i» Schlieren. Rangieranlage. Der elektrische
Teil an Brown, Boveri â Co. in Baden; der mechanische Teil
an die Gießerei Bern.

Neues Knaben-Sekundarschulhaus Bern. Gipser- und Maler-
arbeiten an Beyeler, Burkhart, Rob. Gfeller, Jrmiger, Röthlis-
berger, Drosselet, Wenger à Gerber und Widmer. Glaserarbeitcn
an Böhme, Dünneisen, Ebersold, Giesbrecht, Gloor, Schneeberger,
Krebs und Wißler. Rolljalousien an Furrer und Knpferschmid,
alle in Bern. Parquetarbeitcn an Parquetfabriken Sulgenbach-
Bern, Goldbach und Jnterlaken.

Neues Polizeiverwaltnngsgebände Bern. Gipser- und Maler-
arbeiten an Bieri, Fink, Hirs, Münger, Neithard à Kummer und
De Guervain à Schneider.

Neubau der Kirche in Spiez. Stuccolindecken an E. Haberer
â Cie., Bern. Verputzarbeiten an Chr. Bischoff in Spiez. Bau-
leitung: Bischoff à Weideli, Architekten, Zürich.

E.stcllung des Morgartendenlmals an Architekt Hans Miesch
in Cham.

Kantonalbanlgebäude Solothurn. Blitzableitung an G. Kulli
in Solothurn.

Schützen- und Zugschcibenstand Töß. Maurer- und Zimmer-
arbeiten an Heinrich Leemann in Töß. Schlosserarbeiten an I.
U. Erb und Adolf Lehmann in Töß. Spengjerarbeiten an Alfred
Kreis in Töß. Elektrische Läuteinrichtung an Adolf Schultheiß-
Wyß, Elektriker, Winterthur. Grabarbeiten an Hans Leemann,
Grenzstraße, Winterthur.

Bau der Reserve-Zentrale der A.-G. für elektr. Installationen
in Nagaz. Flaschnerarbeiten an Zehnder in Ragaz; die übrigen
Arbeiten an die Firma Bürer à Cie., Baugeschäft, Ragaz.

Lieferung und Montage der Turngeräte für die neue Turnhalle
in Grcnchcn an I. Eisenhut, Turngerätefabrik, Flawil (St. Gall.)

'Neubau des Hrn. Fabrikant I. Fllllemann, Steckborn. Bau-
leitung: U. Füllemann, Architekt, Steckborn. Erd-, Maurer- und
Verpntzarbeit an D. Labhart und A. Traber, beide Maurermeister
in Steckborn. Steinhanerarbeit an Traber, Steinmetzmeister, in
Steckborn. Zimmerarbeit an U. Füllemann, Zimmermeister, in
Berlingen, und Schieg, Zimmermeister, Steckborn. Glaserarbeit
an Brühlmann, Kreuzlingen, und Siegrist, Steckbor». Spengler-
arbeit an Labhart, Steckborn. Eisenlieferung an Guhl, Eisen-
Handlung, Steckborn. Eisenkonstruktion an Fabrik für Eisenkon-
slruktionen vorm. Schäppi à Schweizer in Albisrieden. Zentral-
Heizung an H. Berchtold in Thalwil.

Umbau der „Arkaden" in Freiburg an Salvisberg à Cie.,
Bauunternehmer in Freiburg. Bauleitung: Stadtbauamt.

'Neues Postgebäude Weinfelden. Maurerarbeiten an Schaub
Baumeister, Weinfelden. Bauleitung: Ed. Brauchst, Weinfelden.

Schulhausneubau Gurtnellen. Ziegellieferung an Vereinigte
Ziegelfabriken Thapngen und Hosen, Zündel â Co., Thayngen.
Spenglerarbeit an Jakob Holdener, Spenglermeister, in Steinen.
Dachdeckerarbeit an Alois Aschwanden, Dachdecker, Altdorf.

Wasserleitungen in Kilchberg b. Z. an U. Hermann-Breiter in
Kilchberg b. Z.

Wasserversorgungsanlage der Irrenanstalt St. Urban (Luzern).
Reservoir an Zementwarenfabrik Zell; Leitungen an Guggenbühl
à Müller in Zürich.

Wasserversorgung Bettwil (Aargau). Quellenfassungsarbeiten
an Gebr. Meier in Schwaderloch. Bauleitung: E. Keller-Merz,
Ingenieur-Bureau, Baden.

Fricdhofanlage Zunzgen (Baselland). Zementsockel für die Ein--
friedigung an Baumeister Bohny in Siffach; Eisengeländer an
Breunlin à Cie., Zunzgen.

Brücke mit Zufahrts- und Abfuhrsträßchen in Jseuthal (Uri) an
Peter Baumann und Josef Sicher, Unternehmer, Altdorf.

Kanalisation Kilchberg b. Z. Kanalisationsverlängerung in der
Bahnhofstraße an Jakob Scheffele in Zürich V.

Gemeinde Lachen (Schwyz). Erstellung eines neuen Ofens im
Schulhause an I. Spieser, Hafner, Lachen. Abwasserleitung bei
der Kapelle an Franz Kälin, Bangeschäft, Lachen.

Uerbandswesen.
Spenglermeisterverband Thun und Umgebung. Eine

große Anzahl Spenglermeister beschloß einstimmig sofortige
Konstituierung eines Verbandes. Es wurde in geheimer
Abstimmung folgende Kommission gewählt: Hesti, Thun,
Präsident; Sauser, Oberhofen, Vizepräsident; Hofer,
Thun, Sekretär; Rupp, Steffisburg, Kassier; Luginbühl,
Spiez, und Wyler, Oberdießbach, als Beisitzer.

Verschiedenes.
Mailänder Ausstellung. In der Preisverteilungsliste

in letzter Nummer hat sich ein Fehler eingeschlichen. In
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Verbesserte Gas-Gewinde-Schneidkluppe
Hochfeine Ausführung! jjEXCELSIOB^ Vollkommenste Konstruktion!

mit verstellbaren Schneide« und führungsbacken.
Werkzeuge für jeden Bedarf Werkzeuge für jeden Bedarf:

Spiralbohrer

Botirfuiter

Keibdhlen

eeutindebobrer

Komplette

Sdineidzeuge

Stbraubslödte

lHontaae älerhbank

„Pionier"

Bobimasdfinen jeder Art

Biedisdieren

Denzen

Proîileisensdieren

Drehbänke jeder flrl

$d)mirgelsd]lei!masd]inen

feldsdimieden

Uentilatoren etc.

allererster Provenienz.

Hob. Jacob S Co., Innere Schaffhauserstr. 17, Uinterthur.

bet Abteilung „Sanbroirtfcljaftliche äitafdjinen" würbe
.gierrn 2llfreb ©eiler, med)amfct)e 33aufdE)tofferei, in
grauenfetb (nicht ©umiiwalb) bie golbene iïïîebaille
juerfannt.

Banuicfcn in gürid). Ber ©tabtrat unterbreitet bem

©rofjen ©tabtrat ju .jpanben ber ©emeinbe ein Krebit=
begehren oon 280,000 gr. für ben 2lusbau ber Kloi=
bachftrafje nom Kreujplatj bii jum 9}ömert)of.

— Bai für 3üridE) IV projeftierte neue © et) u I h a u §

erforbert ein 2Ireal oon etwa 6560 in^ unb fommt auf
bai jurn aitgemeinen Bürgergut getjörenbe Sßflanjlanb
norböfttid) ber Sîiebtti' unb füböftlicf) ber Böiliftrafje
ju fteljen, unb fott aui einem non ©übweften naef) 9torb=
often taufenben Sangbau mit Guerflügel am ?torboftenbe
beftefjen. Bie baju projeftierte Burnhalle erhält bie näni=
fiche Sangêrichtung unb roirb 24,3 m fang, gm erfteren
finb projeftiert 4 grofje unb 18 ffeine Klaffenjimmer,
fomie ein ©ingfaaf im Bachgefcf)ofj nebft ben erforber»
licfjen 9Iebenräumen. Ber Baugrunb roirb auf 61,000
granfen geroertet, bie Baufoften finb oeranfcf)lagt für
bai ©chuitjaui auf 756,100 gr. unb für bie Burnhalle
auf 96,800 gr., bie Soften ber Umgebungsarbeiten auf
70,000 gr., ber SRöblierung auf 59,500 gr. unb ber
Bauleitung auf 52,600 gr.

— güricf)§ (Sinroohnerfchaft ift auf 172,000
geftiegen. tïïîit ben mit ber ©tabt jufammengebauten
Bororten Derlifon, 21lbiirieben, Slttftetten, gollifom
Kü§na<f)t, Kilchberg bei güricf) :c. roerbeni alfo ruttb
200,000 fein.

Baniucfcit itt giirid). ©eit einiger geit furfiert in
gürict) bai ©erücf)t, bai -jpotel Baur au Sac gehe
iu nächfter geit in anbere £iänbe über. 9tad) eingeholten
©rfunbigungen entbehrt biefe SRilteifuug jeber Begrünb=
uitg; bagegen beabficE)tigt .jperr Kracht; ber gegenwärtige
Befitjer, bai -jpotel in nächfter geit baulich 5" oeränbern
unb bebeutenb ju erweitern. — 2lnt 10. Cftober ift bai
.jpotel gürcfjerhof aui bem Befit^e bei -£)rn. 21. ©rpf
in benjenigen ber Söaugefellfdtjaft Sßhönir übergegangen.
Bie geplanten Neubauten, barunter bie Slnlage einer
gentralheijuitg, werben in nächfter geit in 21ngriff gc=

nommen werben. Bie Seitimg bleibt in ben |)änben

bei bisherigen Bireftori ©. Sridjelfen. — SJlit bem
totalen Umbau bei £>oteli Baur en 93i 11e, ber fo ju
fagen ein ganjer 9?eubau wirb, foil bemnächft begonnen
werben. Bie entftehenben großen Berfaufiläben iu biefer
beften ©efd)äftilage ber ©tabt finb bereiti jum 93er=

mieten auigefchrieben.

Bnnlocfeti in Sent. 2(m SRonumentalbau bei neuen
Kafinoi ift nun begonnen worben. @i foil rafd) gearbeitet
werben. 93efanntlich fonunt ber ißracfjtibau auf ben
alten fpochfchulplat) $u ftefjen.

Sütfrl)bcrgbal)n. gn ben letjten Sagen ift oon Ber=
tretern ber Serner 2t(penbaf)n=©efellfchaft unb ber Bau=
Unternehmung ein ^rotofoll über bie ©rfüllung gewiffer,
ber ©efellfcljaft obliegenber Seiftungen, oon benen bie

Berechnung ber oertraglid) befiiminten Baufriften ab=

hängig ift, errichtet worben. OJacf) bem gnifalt biefei
ifkotofolli jählt junädjft bie fünfmonatliche grift für
ben Beginn ber mechauifchen Bohrung am grofjen Sötfdj»
bergtunnel oom 1. Of'tober an. Bemgemäfi mufj bie

mechanifche Bohrung an beiben Bunnelenben am 1. Blärj
1907 begonnen werben. Bon biefem Batum fpmoeg
läuft bie 4'/,>=jährige grift für bie 2luiführung bei großen
Buitneli unb bei Unterbauei ber gufahrtirampen. Biefe
21rbeiten müffen bemnach bii 1. ©ept. 1911 oollenbet
fein, gnnert weitern 6 2J!onaten, alfo bii 1. 2JZär^ 1912,
hat bie Bauunternehmung bie ganje Sinie betriebsfertig
herjuftellen. gür ben gall, baß ber grofje Bunuel
boppelfpurig gebaut werben follte, worüber bie Bahn=
gefellfctjaft fief) innert gahreifrift nach beginn ber Bau=
arbeiten ju entfchliefjen hat/ erfahren bie genannten Bau*
friften eine Berlängeruitg unt feetji 2Ronate.

Bie aui fie ben ©injelfirmen beftehenbe
Bauunternehmung hat ihr fRechtibontojil in
Bern genommen. Bie einzelnen Beilhaber ber llnter=
nehmung haften perfönlich unb folibarifd) für bie Ber=
pflicljtungen gegenüber ber Sötfchbergbahngefellfchaft.

Baniocfen in Bafel. Bie gitma Bub. ^lattner,
Baugefchäft, hatte bai Rieben einei girfa 800 gentner
fcljioeren eifernen Bachftul)l§ bei BZühlengebäubei ber
©iihorienfabri! gramf & ©ohne übernommen. Bie |jeb=
ung gefefjah mittelft acljt £>ebegcfcf)irren mit je jwei Stîanit
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der Abteilung „Landwirtschaftliche Maschinen" wurde
Herrn Alfred Seiler, mechanische Bauschlosserei, in
Frauen feld (nicht Sumiswald) die goldene Medaille
zuerkannt.

Bauwesen in Zürich. Der Stadtrat unterbreitet dem

Großen Stadtrat zu Handen der Gemeinde ein Kredit-
begehren von 280,000 Fr. für den Ausbau der Klos-
bachstraße vom Kreuzplatz bis zum Römerhof.

— Das für Zürich IV projektierte neue Schulh a u s
erfordert ein Areal von etwa <>500 n^ und kommt aus
das zum allgemeinen Bürgergut gehörende Pflanzland
nordöstlich der Riedtli- und südöstlich der Röslistraße
zu stehen, und soll aus einem von Südwesten nach Nord-
often laufenden Langbau mit Querslügel am Nordostende
bestehen. Die dazu projektierte Turnhalle erhält die näm-
liche Längsrichtung und wird 24,3 in lang. Im ersteren
sind projektiert 4 große und 18 kleine Klassenzimmer,
sowie ein Singsaal im Dachgeschoß nebst den erforder-
lichen Nebenräumen. Der Baugrund wird auf 01,000
Franken gewertet, die Baukosten sind veranschlagt für
das Schulhaus auf 756,100 Fr. und für die Turnhalle
auf 90,800 Fr., die Kosten der Umgebungsarbeiten auf
70,000 Fr., der Möblierung auf 59,500 Fr. und der
Bauleitung auf 52,000 Fr.

— Zürichs Einwohnerschaft ist auf 172,000
gestiegen. Mit den mit der Stadt zusammengebauten
Vororten Oerlikon, Albisrieden, Altstetten, Zollikon-
Küsnacht, Kilchberg bei Zürich ?c. werdens also rund
200,000 sein.

Bauwesen in Zürich. Seit einiger Zeit kursiert in
Zürich das Gerücht, das Hotel Baur au Lac gehe
iu nächster Zeit in andere Hände über. Nach eingeholten
Erkundigungen entbehrt diese Mitteilung jeder Begründ-
ung; dagegen beabsichtigt Herr Kracht, der gegenwärtige
Besitzer, das Hotel in nächster Zeit baulich zu verändern
und bedeutend zu erweitern. — Am 10. Oktober ist das
Hotel Zürcherhof aus dem Besitze des Hrn. A. Erpf
in denjenigen der Baugesellschaft Phönix übergegangen.
Die geplanten Neubauten, darunter die Anlage einer
Zentralheizung, werden in nächster Zeit in Angriff gc-
nommen werden. Die Leitung bleibt in den Händen

des bisherigen Direktors G. Richelsen. — Mit dem
totalen Umbau des Hotels Baur en Ville, der so zu
sagen ein ganzer Neubau wird, soll demnächst begonnen
werden. Die entstehenden großen Verkaufsläden in dieser
besten Geschäftslage der Stadt sind bereits zum Ver-
mieten ausgeschrieben.

Bauwesen in Bern. Am Monumentalbau des neuen
Kasinos ist nun begonnen worden. Es soll rasch gearbeitet
werden. Bekanntlich kommt der Prachtsbau auf den
alten Hochschulplatz zu stehen.

Lvtschbcrgbahn. In den letzten Tagen ist von Ver-
tretern der Berner Alpenbahn-Gesellschaft und der Bau-
Unternehmung ein Protokoll über die Erfüllung gewisser,
der Gesellschaft obliegender Leistungen, von denen die

Berechnung der vertraglich bestimmten Baufristen ab-

hängig ist, errichtet worden. 'Nach dem Inhalt dieses

Protokolls zählt zunächst die fünfmonatliche Frist für
den Beginn der mechanischen Bohrung am großen Lötsch-
bergtunnel vom 1. Oktober an. Demgemäß muß die
mechanische Bohrung an beiden Tunnelenden am 1. März
1907 begonnen werden. Von diesem Datum hinweg
läuft die 4h4-jährige Frist für die Ausführung des großen
Tunnels und des Unterbaues der Zusahrtsrampen. Diese
Arbeiten müssen demnach bis l. Sept. 191 l vollendet
sein. Innert weitern 0 Monaten, also bis 1. März 1912,
hat die Bauunternehmung die ganze Linie betriebsfertig
herzustellen. Für den Fall, daß der große Tunnel
doppelspurig gebaut werden sollte, worüber die Bahn-
gesellschaft sich innert Jahresfrist nach Beginn der Bau-
arbeiten zu entschließen hat, erfahren die genannten Bau-
fristen eine Verlängerung um sechs Monate.

Die aus sieben Einzelfirmen bestehende
Bauunternehmung hat ihr Rechtsdomozil in
Bern genommen. Die einzelnen Teilhaber der Unter-
nehmung haften persönlich und solidarisch für die Ver-
pflichtungen gegenüber der Lötschbergbahngesellschaft.

Bauwesen in Basel. Die Firma Rud. Plattner,
Baugeschäft, hatte das Heben eines zirka 800 Zentner
schweren eisernen Dachstuhls des Mühlengebäudes der
Eichorienfabrik Franck »V Söhne übernommen. Die Heb-
ung geschah mittelst acht Hebegeschirren mit je zwei Manu
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Sebienuttg. ©obatb bie nun jum .fpeben nötig geroefene,
fetjv gut aulgebadjte Sorrid)tung getroffen roar, rourbe
mit beut fpebett begonnen, mal fefjr oorfid)tig unter
tüchtigem Äommanbo bei Sorarbeiter! gefdjat), fobafj in
jtoei Sagen fdjon bal Sad) 5 m hod) gehoben roar, roo
nun bie Firma ©traub & Südfler, bie bie Maurerarbeit
übernommen fjat, bie Stuftager untermauern fonnte.

Snntuefcit in Suzertt. Sie Serfatnmlung ber ©iro
roobnergemeinbe genehmigte bon Vertrag mit beut ©taate
Sujern über Abtretung oon Serrain ber Siegenfdjaft
Srucljflofter uttb ba! Ärebitbegefjren zur ©rfietlung oon
ftabibauplanntäfiigen ©troffen auf genannter Siegero
fcfjaft. hierauf bewilligte bie Serfanuntung einen fïrebit
non 180,000 Fr. für ©rroeiterung ber ®efunbar=
fd)ule auf 9)1 uf egg.

Saittucfctt in Suzertt. Ser leitenbe Slulfchuff für bie

©rftellung eine! ©efetlfdjaftl häufe! in Sujern hat
bem non £)errn Strchiteft fp. SJÎeiti oerfafjten unb non
ber Saufomittiffion burcf)beratenen ißrojeft feine ©enet)mig=

ung erteilt. Sie Stitlage, mit ber ein fpotetbetrieb ner=
(ntitben roirb, fiet)t einen großen ©aal, einen fleinen
©aat, bie nötigen Siebenräume unb eine Sefefjalle nor.
Slltgemein rourbe bie Söfung ber bem Strdjiteften geftettten
Stufgabe all eine norjügtictje anert'annt.

Sal ^rojeft mit ftofienbered)nung roirb ju Slnfang
Sionember ber Serfammtuitg ber ©ubff'ribenten norgetegt
roerben, ber aucf) Sorfdjläge über bie Finanzierung unb
über bal roeitere Sorgehen gemacf)t roerben fotien.

Saittucfctt in 6t. ©alten. Ser ©emeinberat non ©t.
©atten hot eine ©rroeiterung ber ®chlad)tf)ofanlage
burch ©rftellung einer Sorfüljlhalle im .ftoftero
ooranfd)lag non 93,000 Fr- befrfjloffen. Sie fpalle roirb
195 Duabratmeter umfaffen unb imftanbe fein, 80 ©tüd
©rofjoieh aufzunehmen.

— (Korr.) Siachbent bie Sauplätje für fperrfcl)aft!=
häufer am Siofenberg etioal rar geroorben finb, hat bie
befißenbe Sürgerfd)aft angefangen, ihre SBohro ober

©ommerfihe aulroärt! aufzufchtagen. hierbei roirb na=

menttich bie Oftfeite ber ©tabt, bie einen Slulblicf auf
ba! fd)inäbifdhe Meer geroährt, beoorzugt. Siefem ßage
auf! Sanb finb fd)on eine ganze Sinzahl gutfituierter
Bürger gefolgt unb trifft man z- in bor Stäbe nom
fpeitigfreuz recht hübfdje Sanbhäufer. Stud) am Sobenfee
fetbft oermehren fid) berartige Sauten, bie fid) inmitten
bei präd)tigen Dbftbaumroalbe! befottberl fchött au!=
nehmen. Stuf bem ©cfjönbühlgut, bal feinen Siamen
nottauf oerbient, baut fid) zur fperr SBegeliroFanffen,
Sanfter, in @t. ©atten, feinen ©ommerfit), ber aud) eine

3ierbe ber Umgebung zu roerben oerfpridjt. /V.

Saittuefcit in ©t. ©atten. (Äorr.) Sal neue ftäbtifcfje
Solflbab ift nun fertig erftettt unb fann am 18. Dît.
in Setrieb gefegt roerben.

Sa! im Sau begriffene Serein!= unb fpanbel!=
fchutgebäube ift zur fpälfte im Siohbau fertig unb
gelangt, roetm bal zur 3eit herrfdjenbe unb prächtige
Sauwetter anhält, ©nbe Dîtober unter Sadh- Ser zu
©efdjäftlzroeden nerfügbare britte unb nierte, foroie ber
Sachftocî ift auf längere 3eit fetjon per Stuguft 1907 an
eine Ijiefige Firma oermietet. Sie bil heute gezeichneten
©ubuentionen à fonds perdu beziffern fid) auf 68,200 Fr.,
non rnelcfjen runb 19,000 Franfen non SJiitgtiebern bel
faufmännifdjen Serein! ftammen.

Ser Umbau unferer Srambahn ift neuerbingl in
Stngriff genommen roorben. lleberatt finb längi ber
Sinie bie zur Untertage erforberlicfjen ©anb= ober 3ettient=
fteine unb bal neue ©djienenmateriat, bal ein roefenU
lief) ftärferel profit aufroeifi, abgelagert roorben. Sereitl
hat man bie Strbeiten roefitief) ber ifaferne in Stngriff
genommen.

Sie Srambepotoortage ift nun enbtid) glücfticf) unter
Sad) gebracht roorben. Mit ber Stbletpiung bei nor
einem Fahr oorgelegten SfSrojefteS hat man eigentlich
nid)i! geroonnen. Santal! roünfchte man eine billigere
Sauroeife. ©ine foldje mar aber fchled)terbingl nicf)t
ausführbar, tnenn man etroal Siechte! fdjaffen roottte,
unb tatfächtief) finb bie Saut'often ber nunmehr ange=
nommenen Sorlage ungefähr gleich ie bie ber früheren.
Sielmal fet)te bie Oppofition, roenn aud) nur fd)road),
bei ber i|3lat)frage ein; man roottte ba! Sepot in bie

Slufiengemeinben oertegen. Sßenn man nun roirflicf) zu
annehmbaren greifen in ber Siätje ber ©tabt genügenb
ißlat) h^de finben fönnen, fo roäre biefe Söfung geroi^
ZU empfehlen geroefen. Slber gerabe in biefer ^inficht
roar e! fdjroierig, zu einem 3^1« 3« gelangen, h<*t bod)
ber ©emeinberat ©traubenzett fo ziemlich atte! noch
überbaute Serrain non einigermaßen günftiger Sage all
©petutationltanb erltärt unb all fotdje! auch i" ®e=

fteuerung gezogen. 2Iehnticf)e Serhättniffe roären in
Sabtat aud) norhanben geroefen unb el ift nicht anzro
nehmen, bafj man in ben Slufiengemeinben atlzu große!
©ntgegenfommen gegenüber ben SBünfdjen ber ©tabt in
biefer fpinfict)t hätte erroarten bürfen. Sie Serzögerung
ber ©tabtoereinigung tptft mit, bie Söfung berartiger
Saufragen je länger je mehr zu erfchroeren. A.

Siutwcfcn in J^ranenfcfb. Fn ber tl)urgauifchcn
^auptftabt l)errfcf)t gegenwärtig rege Saiduft. ©iitc
ganje Sîcitje Pon Sitten unb ißriüatf)äufern finb im
Sau unb erweitern baS ©tabtbilb nadh allen Sîichtungeu
Ijin. ©I ift feit bieten Fahren in F^uenfelb nidht fo
emfig gebaut würben, wie biefeu ©omtner. Sic neue
fati)olifd)e Äirdhe ift foweit fertig, ba§ bie ©inweihnug
im nächftcu SJfouate gefeiert werben fann; ber ftol^e
Sau gereicht ber ©tabt zur 3terbe unb matt fann it)m
bielleidht nur bal eine oorroerfett, bah feitt ©tit atlzu
wenig bem ©tabtbitbe attgepaht fei. Ser Äoitfumbercin
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Bedienung. Sobald die nun zum Heben nötig gewesene,
sehr gut ausgedachte Vorrichtung getroffen war, wurde
mit dem Heben begonnen, was sehr vorsichtig unter
tüchtigem Kommando des Vorarbeiters geschah, sodaß in
zwei Tagen schon das Dach 5 in hoch gehoben war, wo
nun die Firma Sträub «à Büchler, die die Maurerarbeit
übernommen hat, die Auslager untermauern konnte.

Bauwesen in Lnzcrn. Die Versammlung der Ein-
mohnergemeinde genehmigte den Vertrag mit dem Staate
Luzern über Abtretung von Terrain der Liegenschaft
Bruchkloster und das Kreditbegehren zur Erstellung von
stadtbauplanmäßigen Straßen auf genannter Liegen-
schast. Hierauf bewilligte die Versammlung einen Kredit
von 180,000 Fr. für Erweiterung der Sekundär-
schule auf Musegg.

Banwesen in Luzern. Der leitende Ausschuß für die

Erstellung eines Gesellschaft s Hauses in Luzern hat
dem von Herrn Architekt H. Meili verfaßten und von
der Baukommission durchberatenen Projekt seine Genehmig-

ung erteilt. Die Anlage, mit der ein Hotelbetrieb ver-
bunden wird, sieht einen großen Saal, einen kleinen

Saal, die nötigen Nebenräume und eine Lesehalle vor.
Allgemein wurde die Lösung der dem Architekten gestellten

Aufgabe als eine vorzügliche anerkannt.
Das Projekt mit Kostenberechnung wird zu Anfang

November der Versammlung der Subskribenten vorgelegt
werden, der auch Vorschläge über die Finanzierung und
über das weitere Vorgehen gemacht werden sollen.

Bauwesen in St. Gallen. Der Gemeinderat von St.
Gallen hat eine Erweiterung der Schlachthofanlage
durch Erstellung einer Vor kühlhalle im .Kosten-

Voranschlag von 93,000 Fr. beschlossen. Die Halle wird
195 Quadratmeter umfassen und imstande sein, 80 Stück
Großvieh aufzunehmen.

— (Korr.) Nachdem die Bauplätze für Herrschasts-
Häuser am Rosenberg etwas rar geworden sind, hat die

besitzende Bürgerschaft angefangen, ihre Wohn- oder

Sommersitze auswärts aufzuschlagen. Hierbei wird na-
mentlich die Ostseite der Stadt, die einen Ausblick auf
das schwäbische Meer gewährt, bevorzugt. Diesem Zuge
aufs Land sind schon eine ganze Anzahl gutsituierter
Bürger gefolgt und trifft man z. B. in der Nähe vom
Heiligkreuz recht hübsche Landhäuser. Auch am Bodensee
selbst vermehren sich derartige Bauten, die sich inmitten
des prächtigen Obstbaumwaldes besonders schön aus-
nehmen. Auf dem Schönbühlgut, das seinen Namen
vollauf verdient, baut sich zur Zeit Herr Wegelin-Janßen,
Bankier, in St. Gallen, seinen Sommersitz, der auch eine

Zierde der Umgebung zu werden verspricht. ^V.

Bauwesen iu St. Gallen. (Korr.) Das neue städtische
Volksbad ist nun fertig erstellt und kann am 18. Okt.
in Betrieb gesetzt werden.

Das im Bau begriffene Vereins- und Handels-
schul geb äude ist zur Hälfte im Rohbau fertig und
gelangt, wenn das zur Zeit herrschende und prächtige
Bauwetter anhält, Ende Oktober unter Dach. Der zu
Geschäftszwecken verfügbare dritte und vierte, sowie der
Dachstock ist auf längere Zeit schon per August 1907 an
eine hiesige Firma vermietet. Die bis heute gezeichneten
Subventionen à kvinls ponin beziffern sich auf 68,200 Fr.,
von welchen rund 19,000 Franken von Mitgliedern des
kaufmännischen Vereins stammen.

Der Umbau unserer Trainbahn ist neuerdings in
Angriff genommen worden. Ueberall sind längs der
Linie die zur Unterlage erforderlichen Sand- oder Zement-
steine und das neue Schienenmaterial, das ein wesent-
lich stärkeres Profil ausweist, abgelagert worden. Bereits
hat man die Arbeiten westlich der Kaserne in Angriff
genommen.

Die Tramdepotvorlage ist nun endlich glücklich unter
Dach gebracht worden. Mit der Ablehnung des vor
einem Jahr vorgelegten Projektes hat man eigentlich
nichts gewonnen. Damals wünschte man eine billigere
Bauweise. Eiue solche war aber schlechterdings nicht
ausführbar, wenn man etwas Rechtes schaffen wollte,
und tatsächlich sind die Baukosten der nunmehr ange-
nommenen Vorlage ungefähr gleich wie die der früheren.
Diesmal setzte die Opposition, wenn auch nur schwach,
bei der Platzfraqe ein; man wollte das Depot in die

Außengemeinden verlegen. Wenn man nun wirklich zu
annehmbaren Preisen in der Nähe der Stadt genügend
Platz hätte finden können, so wäre diese Lösung gewiß
zu empfehlen gewesen. Aber gerade in dieser Hinsicht
war es schwierig, zu einem Ziele zu gelangen, hat doch
der Gemeinderat Straubenzell so ziemlich alles noch un-
überbaute Terrain von einigermaßen günstiger Lage als
Spekulationsland erklärt und als solches auch in Be-
steuerung gezogen. Aehnliche Verhältnisse wären in
Tablai auch vorhanden gewesen und es ist nicht anzu-
nehmen, daß man in den Außengemeinden allzu großes
Entgegenkommen gegenüber den Wünschen der Stadt in
dieser Hinsicht hätte erwarten dürfen. Die Verzögerung
der Stadtvereinigung hilft mit, die Lösung derartiger
Baufragen je länger je mehr zu erschweren.

Bauwesen in Fraueufcld. In der thurganischen
Hauptstadt herrscht gegenwärtig rege Baulust. Eine
ganze Reihe von Villen und Privathänsern sind im
Bau und erweitern das Stadtbild nach allen Richtungen
hin. Es ist seit vielen Jahren in Frauenfeld nicht sv

emsig gebant worden, wie diesen Sommer. Die neue
katholische Kirche ist soweit fertig, daß die Einweihung
im nächsten Mvnate gefeiert werden kann; der stolze
Bau gereicht der Stadt zur Zierde und man kann ihm
vielleicht nur das eine vorwerfen, daß sein Stil allzu
wenig dem Stadtbilde angepaßt sei. Der Kvnsumvercin
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grauenfelb, roeitauS bte größte ©enoffenfdjaft biefet
2frt im $arttcm, läßt gegenwärtig einen gemaltigen
Neubau, in bem Serroaltungê», Sftagajitt nnb Sabcn»

lofale, foroie eine Säcferei eingerichtet merben foHen,
errichten. 2)a§ ftäbtifd^e 9iathau§, ber Serfammlungg»
ort ber alten Jagfajjungen hot einen neuen £urm er»

halten unb ift auch fünft im Snnern umgebaut nnb
ermeitert roorbeu. SJian miH bie Surcauj ber ber»
fchiebenen ©emeinbebeamten ade im 9îatl)au§ unter»
bringen ; bie Sinroohnerfchaft begrübt lebhaft biefe
gentralifierung, benn eê mar bisher ebenfo unbequem
mie unangenehm, bie Seamten in ihren ißribatroohnungeit
auffucheu ju miiffen. 3J?it bem San beS SleftrijitätS»
merfeS foH noch biefeu fperbft begonnen merben. Snb»
lieh berlautet auch, *>oß i" Sangborf ein bierjig Sucharteu
großes ©rnnbftücf langé ber Sahnlinie ju inbuftrieHen
groeefen bon ber englifchen girma, in beren Sefif} fürg»
lid) bie SJiafchinen» unb Slutomobilfabrif Martini & So.
übergegangen ift, angefauft raorben fei.

Sauroefett in SHorfdjad). Sin eittgehenber ftatiftifdEjer
Seridht beë hicfiçgen SBohnitngSamteS ftellt feft, baff
bon ben feit Snbe Suli bafelbft jur Sermietung ge=

melbeten SBolptungen jirfa 45 % jährlich bis h^ftenS
480 gr. foften, mährenb bie übrigen in teurerer Sage
finb. 2lm höufigftett fitib bie SSolptungen mit Stube
unb 3 ßimmertt nnb bie äBohnungen im erften unb
jjroeiten Stottmert. 14'/2 % aller SBohnnngen finb
SDachmohnnngen, 16,5 ®/o hotten gemeinfchaftlicheu Slbort.
Sin SSohnnugSmaugel machte fich houptfächlich gelteitb
bei ben SBofjnungeh in ber Preislage bon 300 bis
480 gr. per Saht, benit hier ftanben fich 45 2Bof)nung3»
angebote unb 137 ©efttche gegenüber. ®er Sericht
betont bie Sîotroenbigfeit beS billigen ÄleinmohnuugS»
baueS.

fÇabrifbaute iit dîomanêhortt. SBie man ber „Sobenfee»
Leitung" mitteilt, hot bie $irma ®effelring&®oob
in SifdjofSjell com Serfehrê» unb Serfcfjönerungloerein
9toman§hom sroei ^udjarten Sanb für 9600 granfen
ermorben, um auf biefem 2lreal eine für oorläufig 20

9Jîafcf)inen berechnete Sdjiffliftictfabrif ju errichten. 21I§

ein mertoolleS 3iogeftänbrii§ oermerft ber ©eroährSmann
be§ genannten Stattet, baß bie Çirrna bie 2lrbeit§fräfte
nicht oon au§roärt§, fonbern ber einheimifcf>en Seoöl»
ferung oon 9toman§horn unb Umgebung entnehmen roirb.

ftird)cubait StppcujeK. ®ie proteftantifche ©emeinbe
oon Sippenzell hot einftimmig ben Sau einer eigenen
5tircl)e oberhalb ber großen Sticffabrif auf bent platze
ber leßtjährigen Sätularfeier befd)loffen.

gcitghnitéOnn Sieftal. Schott feit einiger $eit ift ba§
tantonale ^>ocf)bauinfpeftorat bamit betraut roorben, ißläne
für ben Sau eitteS neuen geughaufeê auszuarbeiten, unb
e§ finb ju biefem 3roecfe oon ben Herren SJlilitärbireftor
©rieber, 3eughau§oerroalter Senjin unb Zpochbauinfpeftor
Sohni bereits bei einigen 3eughäufern ber Stachbar»
fantone Sefuche abgeftattet roorben, um bie Sitirichtungen
berfelben ju befidjtigen.

Sin neuer Sau ift in jeber fpinficht nur zu begrüßen,
ba fieß bie gegenroärtigen Sofalitäten längft al§ ju flein
unb ju roeitläupg etroiefen hoben.

®a§ alte $eughau§ ließe fich alsbantt unter ganz
geringen Slbänberuttgen itt ein ftattlicßeS SRufeum ober
einen Äonzertfaal, ober beibeS §ugleid), oerroanbeln.

3« Saugnau (Sem) roirb ber Sau citter flciitcit
römifdpfntholifcheu Äirdjc beabfidjtigt.

Sauroefctt int Sertter Oberlaub. (rd.»$orr.) ®ie
außerorbentlicß gute Saifott, bie eben zu @nbe gegangen
ift, bitbete einen neuen Slnfporn für bie ohnehin immer
Ziemlich rege Sauluft im Oberlattbe. Sinen rapiben
Sluffchrouttg hot ba§ Sergborf groeifimmen genommen.
Safelbft finb innert toenig mehr al§ z"?ei fahren 71
neue SBohnfjaufer unb mehrere |>otel§ erftanben, unb
roenn erft bie projeftierte fünftlirfje Seeanlage oertoirf»
licht fein roirb, fo roirb ßroeifimmen in furzer geit oiele
anbere, altbebeutenbe grembenpläße roeit überflügeln.

Unter ben oerfchiebenen attberen .fpotelbauten, bie

auf fommenbe Saifon ring§ im Serner Obertanb pro»
jeftiert finb, ift ba§ neue frotel ißoft unb $erminu§ in
Spiez, Z" beffen Srbauung fid) bie Herren Suginbühl»
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Frauenfeld, weitaus die größte Genossenschaft dieser
Art im Kanton, läßt gegenwärtig einen gewaltigen
Neubau, in dem Verwaltungs-, Magazin und Laden-
lokale, sowie eine Bäckerei eingerichtet werden sollen,
errichten. Das städtische Rathaus, der Versammlungs-
ort der alten Tagsatzungen hat einen neuen Turm er-
halten und ist auch sonst im Innern umgebaut und
erweitert worden. Man will die Bureaux der ver-
schiedenen Gemeindebeamteu alle im Rathaus unter-
bringen; die Einwohnerschaft begrüßt lebhaft diese

Zentralisierung, denn es war bisher ebenso unbequem
wie unangenehm, die Beamten in ihren Privatwohnungen
aufsuchen zu müssen. Mit dem Bau des Elektrizitäts-
wertes soll noch diesen Herbst begonnen werden. End-
lich verlautet auch, daß in Langdorf ein vierzig Jucharten
großes Grundstück längs der Bahnlinie zu industriellen
Zwecken von der englischen Firma, in deren Besitz kürz-
lich die Maschinen- und Automobilfabrik Martini ck Co.
übergegangen ist, angekauft worden sei.

Bauwesen in Rorschach. Ein eingehender statistischer
Bericht des hiesigen Wohnungsamtes stellt fest, daß
von den seit Ende Juli daselbst zur Vermietung ge-
meldeten Wohnungen zirka 45 °/o jährlich bis höchstens
480 Fr. kosten, während die übrigen in teurerer Lage
sind. Am häufigsten sind die Wohnungen mit Stube
und 3 Zimmern und die Wohnungen im ersten und
zweiten Stockwerk. 14'/- "/» aller Wohnungen sind
Dachwohnungen, 16,5 °/o hatten gemeinschaftlichen Abort.
Ein Wohnungsmangel machte sich hauptsächlich geltend
bei den Wohnungen in der Preislage von 500 bis
480 Fr. per Jahr, denn hier standen sich 45 Wohnungs-
angebote und 157 Gesuche gegenüber. Der Bericht
betont die Notwendigkeit des billigen Kleinwohnungs-
banes.

Fabrikbaute in Romanshorn. Wie man der „Bodensee-
Zeitung" mitteilt, hat die Firma KesselringàDoob
in Bischofszell vom Verkehrs- und Verschönerungsverein
Romanshorn zwei Jucharten Land für 0600 Franken
erworben, um auf diesem Areal eine für vorläufig 20

Maschinen berechnete Schisflistickfabrik zu errichten. Als
ein wertvolles Zugeständnis vermerkt der Gewährsmann
des genannten Blattes, daß die Firma die Arbeitskräfte
nicht von auswärts, sondern der einheimischen Bevöl-
kerung von Romanshorn und Umgebung entnehmen wird.

Kirchcnbau Appcnzcll. Die protestantische Gemeinde
von Appenzell hat einstimmig den Bau einer eigenen
Kirche oberhalb der großen Stickfabrik auf dem Platze
der letztjährigen Säkularfeier beschlossen.

Zeughailsba» Liestal. Schon seit einiger Zeit ist das
kantonale Hochbauinspektorat damit betraut worden, Pläne
für den Bau eines neuen Zeughauses auszuarbeiten, und
es sind zu diesem Zwecke von den Herren Militärdirektor
Glieder, Zeughausoerwalter Lenzin und Hochbauinspektor
Bohni bereits bei einigen Zeughäusern der Nachbar-
kantone Besuche abgestattet worden, um die Einrichtungen
derselben zu besichtigen.

Ein neuer Bau ist in jeder Hinsicht nur zu begrüßen,
da sich die gegenwärtigen Lokalitäten längst als zu klein
und zu weitläufig erwiesen haben.

Das alte Zeughaus ließe sich alsdann unter ganz
geringen Abänderungen in ein stattliches Museum oder
einen Konzertsaal, oder beides zugleich, verwandeln.

In Langnan (Bern) wird der Bau einer kleinen
römisch-katholischen Kirche beabsichtigt.

Banwesen im Berner Oberland. srä.-Korr.) Die
außerordentlich gute Saison, die eben zu Ende gegangen
ist, bildete einen neuen Ansporn für die ohnehin immer
ziemlich rege Baulust im Oberlande. Einen rapiden
Ausschwung hat das Bergdorf Zweisimm en genommen.
Daselbst sind innert wenig mehr als zwei Jahren 71
neue Wohnhäuser und mehrere Hotels erstanden, und
wenn erst die projektierte künstliche Seeanlage verwirk-
licht sein wird, so wird Zweisimmen in kurzer Zeit viele
andere, altbedeutende Fremdenplätze weit überflügeln.

Unter den verschiedenen anderen Hotelbauten, die

auf kommende Saison rings im Berner Oberland pro-
jektiert sind, ist das neue Hotel Post und Terminus in
Spiez, zu dessen Erbauung sich die Herren Luginbühl-



Str. 29 fd)h)et\. $anbtt>u-^eitnng („SUleifterblatt") 475

Sütßi in Spiej unb |)anbel!mann Beetfdjen unb SGBirt

BahrnPBntaßlen in Sßun jufammen getan haben. ®aran
roerben fid) nod) eine ganje 2lnjaßl größere unb Heinere
ber $rembeninbuftrie bienenbe Sauten anfcßließen.

Bn Bnterlafen f)at man nod) mit ber 2lu!räum=
ung unb Befonftruftionlarbeiten an .jpotelbranbruinen
ju tun; aber auch hier rnirb ben SBinter über oiel er--

roeitert werben, unb im fpinblid auf bie ju erroartenben
Sorteile au! ber fünftigen Sötfcßbergbaßn unb eoentueE

au! ber normalfpurigen Brienjerfeebaßn roerben auch
nette Bauprojefte fid) geltenb machen.

Borläußg befcfjäftigt fid) ^nterlalen mit bem 2lu!bau
bei feßr erroeiterunglfäßigen ©leftrijitätlroerfe!
am Stecßelberg bei Sauterbrunnen, bal mit oerhältnil*
mäßig unbebeutenben Soften bil auf 20,000 PS aulge*
befjnt roerben fann. ©inftroeilen Ijat man Berechnungen
für einen Slulbau auf 2500 unb 5000 PS aulgearbeitet;
bie erftere Slnlage roürbe influfioe Irocßfpannunglleitung
auf 450,000 $r., bie (entere auf 010,000 $r. ju fielen
ïommen. ®al unter ber Seitung oon .jperrn Ingenieur
Bfcßoffe im Bau begriffene ©leftrijitätlroerf hat eine

große Brunft. Sauterbrunnen unb ©rittbelroalb uttb
jaßlreicße anbere Drtfcßaften uttb Baßn* unb fonftige
Unternehmungen roerben fid) belfelben bebienen.

Bon anberen Bauten im Dberlanb finb befonberl
erroäßnenlroert bie jüngft erfolgte ©runbfteinlegung ber
neuen fatholif<f)en Jfircße in Bnterlafen, bie eben in 2In*

griff genommenen neuen ©chulhäufer in ©ilberlroil unb
Blatten unb bie ju einer brittgenben Botroenbigfeit ge=

roorbene ©rroeiterung ber filiale Spiej ber Unheilbaren*
anftalt „©ottelgnab", bie mit einem Hoftenaufroanb oott
girfa 90,000 Uranien um 25 bil 30 Betten oergrößert
roerben foü.

Baitroefett in Babett. Bege Bautätigfeit f)errfcf)t
immer nocß in Baben. Sa unb bort entließen größere
unb Heinere Bauten, oon Baufpefulanten errichtet. 3ln
ber Straße nach ®ätroil roerben jroei größere Käufer
gebaut, roelcße für Beamte unb 2lngefteEte ber f^irma
Broron, Booeri & ©ie. beftimmt finb. Siefelbe ©efeE*
fcßaft oergrößert gegenroärtig roieber ihre Babrifanlagen,
inbetn ein neuer BlobeEfcßuppen errichtet unb bie BlobeE*
fcßreinerei oergrößert toirb. ©egen ben Blartinlberg ju
roirb eine nette Scßmiebe gebaut, auf bent |)afelareal ein
©ebäube für bie SBidlerei. Ser infolge biefer Bauten
beoorfteßenbe 3"jug neuer 2lrbeit!fräfte geigt ficf) bereitl
an burcß bal Steigen ber Sßoßnungljinfe, bie fonft fd)on
hod) genug ftanben.

Bauloefen itt ©olbau. Sie ©lüßlampenfabrif
„Bigi" in ©olbau ift an eine mftiengefeUfcßaft über*

gegangen unb roirb bebeutenb oergrößert roerben, burd)
Slnbau an bie bilßerigen Sofalitäten beim „|)of ©olbau".

Bon ben eibgen. Blunitionlbepot! int Schutt
gehen jroei berfelben ber Sollenbung entgegen, roährenb
anbere im Bau begriffen unb einige nod) nicht einmal
angefangen finb. ©itte ©eleifeanlage com Bahnhof ju
ben Sepot! foü oorgefehen fein.

Bautoefen in ©haut. beim Bahnhof gelegene,
bent ©aftßof juin Baben gehörenbe Slreal farnt ber
großen Scheune rourbe oon Baunteifter Bliefcß in ©harn
fäuflicß erroorben, toeldjer tooßl bie ganje Siegenfcßaft
für Baupläße parjeüieren roirb. Blit bem Slbbrucß bei
©ebäubel rourbe bereitl begonnen.

©in großartige! unb fdjihte! SöafferOcrforgunglprojcft
für bte fänttlithen red)t!nfrigcn 3iir«d)fcegenteinbeu hat
^err Bngr. 3- Boßharb in SS h ^ I n? i l aulgearbeitet
unb jroar auf Berlangen einel Bnitiatiofomiteel. Bach
betnfelben foE bal nötige SBaffer oon ben fübroeftlithen
•Rängen ber bal Sßurtal auf bem linfen Ufer begleiten*
ben fpößen hergeleitet roerben, mit anberen Sßorten:

linfl unb recßtl unb teilroeife oom Bidenpaß her- 3"
jener ©egenb finb folgenbe Duellen oorgefehen: Duelle
hinten im Sal bei ©olbingerbacße! (oberhalb hinter*
golbingen) 100 Siter (860 Bieter über Bleer); DueEe
bei .jpintergolbingen 700 Siter (821 m); etroal roeiter
unten im ©olbingertal jroei weitere DueEen oon je 200
Siter; DueEe bei ©olbingen 3000 Siter, bei Sßälbi 500
unb 400 Siter, oberhalb Bueterlioil 200 Siter, an ber
Bidenftraße 200 Siter.

Sie ©rgiebigfeit biefer DueEen, beren Slnfauf all
gefiebert ju betrachten ift, ift angegeben nach Bleffungen
oom September 1906; bie ßöcßfte DueEe liegt 860 m,
bie tieffte 620 m über Bleer.

Sämtliche DueEen roürben in eine Sammelftube nach
Solgg, etroal norböftlich oon ©feßenbaeß (607 m ü. Bl.)
gelegen, geleitet unb bal SBaffer oon hier au! itt ge=

fcßloffener Seitung über ©rmenlroil, füblich an Büti
oorbei, nad) joombreeßtifon unb oon h^r aul bem Süb*
hang ber ißfannenftielfette entlang bil nach BoEifott
geführt. ©I finb folgenbe Beferooir! oorgefehen:

fpombrechtifon, öftlicß oom Sangader 560 m ü. Bl.
Stäfa, im Bifitobel 554 „
Blänneborf, auf Sorf 547 „
lletifon, im Borrenbüßl 541 „
Bleilen, bei ber ©rlen 531 „
|)errliberg, im SeEßolj 522 „
©rlenbacß, im Jfatjenlocß 513 „
Sfülttacßt, in ber 9lEntenb 510 „
BoEifon, im ^»utnerig 504 „

Siefe oerhältnilmäßig hochgelegenen Beferooir! roür*
ben aucl) ratiotteEe, ftet! leiftunglfätjige ^pbrantenanlagen
ermöglichen.

SBenn bie ©emeinben bei rechten Seeufer! jufammen*
ftehen uttb ba! SBerf gemeinfant aulfiit)ren in einem
Umfange, baß 3000 Blinutenfiter geliefert roerben fönnten,
fäme ba! Unternehmen auf runb 1,000,000 granfen ju
ftehen. ®er Blinutenliter roürbe jroifchen 500 unb (>00

fronten loften; für bie obern ©emeinben etwa! weniger
all 500 gr., für bie untern etroal mehr all 600 §r.
wegen ber Sänge ber Seitung 2C. $iefe 3<*ht 500 bil
(iOÖ gr. roirb bem Sefer erft im rechten Sichte erfdjeinen,
wenn er weiß, baß am See feine einjige 2Bafferoerforg=
uitg eçiftiert, beren Blinutenliter unter 2000 gr. ju fteßen
fommt. Bont finanjieEett Stanbpunft au! erfeßeint alfo
ba! geplante Unternehmen all faft beifpieEo! günftig.

©I mag nun eittgeroenbet roerben, baß bie Berbraucßl*
jaßl 200 Siter pro 5ïopf uttb Sag ben Bertjättniffen
nießt entfpreeße, baß fie ju ßod) angefcßlagen fei; bent
gegenüber ift ju bewerfen, baß niemanb mit ben bloß
gegenwärtigen Bebürfttiffen rechnen barf; bie ©emein*
roefen finb in fcßöner ©ntroidlung begriffen, babureß
fteigt natürlicßerroeife ber SBafferfonfunt oon B^ßr ju
Baßr; e§ fei nur nebenbei bewerft, baß heute feiten
tneßr ein neue! fpau! oßne Babjimmer unb Spüloor*
rießtung gebaut roirb. ©I ift eine erroiefene Satfacße,
baß ber BBafferoerbraucß fieß innert 20 Baßren oerboppelt
ßat. Befonberl ift ber SBafferfonfttnt in ben Bloitaten
Buli uttb l'litguft, itt betten roir gerabe am weiften
iffiafferntangel ßabett, ein ganj enormer. Blan barf fid)
bei foldjen Berßältniffen bie Böigen, bie eine Beuerl*
brunft anjuritßten oermöcßte, gar nießt aulbenfen!

9lacß bent Stubium bei oon B"9enieur B- Boßßarb
an ber ©eroerbeaulfteEuttg itt Stäfa aulgelegten Lionel
ift man ju ber Ueberjeugung gefommen, baß bie recßtl*
ufrigen ©emeinben ficf) oßne Bögern bie fpanb reidjen
foEten, biefe! großartige 9Berf burdjjufüßren ; aEen, benen
ba! 2Soßl ber blüßenben ©emeittroefen am ^erjen liegt,
muß fid) biefer ©ebanfe aufbrängen. Dßne ben Sebenl*

nero, ben eine Sßafferoerforgung barfteEt, ift ja feine
bauliche uttb bantit überhaupt feine ©ntroidlung tnöglid).
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Lüthi in Spiez und Handelsmann Beetschen und Wirt
Fahrni-Zwahlen in Thun zusammen getan haben. Daran
werden sich noch eine ganze Anzahl größere und kleinere
der Fremdenindustrie dienende Bauten anschließen.

In Jnterlaken hat man noch mit der Ausräum-
ung und Rekonstruktionsarbeiten an Hotelbrandruinen
zu tun; aber auch hier wird den Winter über viel er-
weitert werden, und im Hinblick auf die zu erwartenden
Vorteile aus der künftigen Lötschbergbahn und eventuell
aus der normalspurigen Brienzerseebahn werden auch
neue Bauprojekte sich geltend machen.

Vorläufig beschäftigt sich Jnterlaken mit dem Ausbau
des sehr erweiterungsfähigen Elektrizitätswerkes
am Stechelberg bei Lauterbrunnen, das mit Verhältnis-
mäßig unbedeutenden Kosten bis auf 20,000 I'8 ausge-
dehnt werden kann. Einstweilen hat man Berechnungen
für einen Ausbau auf 2500 und 5000 U8 ausgearbeitet;
die erstere Anlage würde inklusive Hochspannungsleitung
auf 450,000 Fr., die letztere auf 010,000 Fr. zu stehen
kommen. Das unter der Leitung von Herrn Ingenieur
Zschokke im Bau begriffene Elektrizitätswerk hat eine

große Zukunft. Lauterbrunnen und Grindelwald und
zahlreiche andere Ortschaften und Bahn- und sonstige
Unternehmungen werden sich desselben bedienen.

Von anderen Bauten im Oberland sind besonders
erwähnenswert die jüngst erfolgte Grundsteinlegung der
neuen katholischen Kirche in Jnterlaken, die eben in An-
griff genommenen neuen Schulhäuser in Wilderswil und
Matten und die zu einer dringenden Notwendigkeit ge-
wordene Erweiterung der Filiale Spiez der Unheilbaren-
anstalt „Gottesgnad", die mit einem Kostenaufwand von
zirka 90,000 Franken um 25 bis 00 Betten vergrößert
werden soll.

Banwesen in Baden. Rege Bautätigkeit herrscht
immer noch in Baden. Da und dort entstehen größere
und kleinere Bauten, von Bauspekulanten errichtet. An
der Straße nach Dätwil werden zwei größere Häuser
gebaut, welche für Beamte und Angestellte der Firma
Brown, Boveri «à Cie. bestimmt sind. Dieselbe Gesell-
schaft vergrößert gegenwärtig wieder ihre Fabrikanlagen,
indem ein neuer Modellschuppen errichtet und die Modell-
schreinerei vergrößert wird. Gegen den Martinsberg zu
wird eine neue Schmiede gebaut, auf dem Haselareal ein
Gebäude für die Wicklerei. Der infolge dieser Bauten
bevorstehende Zuzug neuer Arbeitskräfte zeigt sich bereits
an durch das Steigen der Wohnungszinse, die sonst schon

hoch genug standen.

Bauwesen in Goldau. Die Glühlampenfabrik
„Rigi" in Goldau ist an eine Aktiengesellschaft über-

gegangen und wird bedeutend vergrößert werden, durch
Anbau an die bisherigen Lokalitäten beim „Hos Goldau".

Von den eidgen. Munitionsdepots im Schutt
gehen zwei derselben der Vollendung entgegen, während
andere im Bau begriffen und einige noch nicht einmal
angefangen sind. Eine Geleiseanlage vom Bahnhof zu
den Depots soll vorgesehen sein.

Bauwesen in Cham. Das beim Bahnhof gelegene,
dem Gasthof zum Raben gehörende Areal samt der
großen Scheune wurde von Baumeister Miesch in Cham
käuflich erworben, welcher wohl die ganze Liegenschaft
für Bauplätze parzellieren wird. Mit dem Abbruch des
Gebäudes wurde bereits begonnen.

Ein großartiges und schönes Wasserversorgungsprojckt
für die sämtlichen rechtsufrigen Zürichscegemeindeu hat
Herr Jngr. I. Boßhard in Thalwil ausgearbeitet
und zwar auf Verlangen eines Initiativkomitees. Nach
demselben soll das nötige Wasser von den südwestlichen
Hängen der das Thurtal auf dem linken Ufer begleiten-
den Höhen hergeleitet werden, mit anderen Worten:

links und rechts und teilweise vom Rickenpaß her. In
jener Gegend sind folgende Quellen vorgesehen: Quelle
hinten im Tal des Goldingerbaches (oberhalb Hinter-
goldingen) 100 Liter (800 Meter über Meer); Quelle
bei Hintergoldingen 700 Liter (821 m); etwas weiter
unten im Goldingertal zwei weitere Quellen von je 200
Liter; Quelle bei Goldingen 0000 Liter, bei Wäldi 500
und 400 Liter, oberhalb Rueterswil 200 Liter, an der
Rickenstraße 200 Liter.

Die Ergiebigkeit dieser Quellen, deren Ankauf als
gesichert zu betrachten ist, ist angegeben nach Messungen
vom September 1900; die höchste Quelle liegt 860 m,
die tiefste 620 m über Meer.

Sämtliche Quellen würden in eine Sammelstube nach
Dolgg, etwas nordöstlich von Eschenbach (007 », ü. M.)
gelegen, geleitet und das Wasser von hier aus in ge-
schlossener Leitung über Ermenswil, südlich an Rüti
vorbei, nach Hombrechtikon und von hier aus dem Süd-
hang der Pfannenstielkette entlang bis nach Zollikon
geführt. Es sind folgende Reservoirs vorgesehen:

Hombrechtikon, östlich vom Langacker 500 in ü. M.
Stäfa, im Risitobel 554 „
Männedorf, auf Dorf 547 „
Uetikon, im Forrenbühl 541 „
Meilen, bei der Erlen 501 „
Herrliberg, im Sellholz 522 „
Erlenbach, im Katzenloch 510 „
Küsnacht, in der Allmend 510 „
Zollikon, im Humerig 504 „

Diese verhältnismäßig hochgelegenen Reservoirs wür-
den auch rationelle, stets leistungsfähige Hpdrantenanlagen
ermöglichen.

Wenn die Gemeinden des rechten Seeufers zusammen-
stehen und das Werk gemeinsam ausführen in einem
Umfange, daß 0000 Minutenliter geliefert werden könnten,
käme das Unternehmen auf rund 1,000,000 Franken zu
stehen. Der Minutenliter würde zwischen 500 und 000
Franken kosten; für die obern Gemeinden etwas weniger
als 500 Fr., für die untern etwas mehr als 000 Fr.
wegen der Länge der Leitung ?c. Diese Zahl 500 bis
000 Fr. wird dem Leser erst im rechten Lichte erscheinen,
wenn er weiß, daß am See keine einzige Wasserversorg-
ung existiert, deren Minutenliter unter 2000 Fr. zu stehen
kommt. Vom finanziellen Standpunkt aus erscheint also
das geplante Unternehmen als fast beispiellos günstig.

Es mag nun eingewendet werden, daß die Verbrauchs-
zahl 200 Liter pro Kopf lind Tag den Verhältnissen
nicht entspreche, daß sie zu hoch angeschlagen sei; dem
gegenüber ist zu bemerken, daß niemand mit den bloß
gegenwärtigen Bedürfnissen rechnen darf; die Gemein-
wesen sind in schöner Entwicklung begriffen, dadurch
steigt natürlicherweise der Wasserkonsum von Jahr zu
Jahr; es sei nur nebenbei bemerkt, daß heute selten
inehr ein neues Haus ohne Badzimmer und Spülvor-
richtung gebaut wird. Es ist eine erwiesene Tatsache,
daß der Wasserverbrauch sich innert 20 Jahren verdoppelt
hat. Besonders ist der Wasserkonsum in den Monaten
Juli und August, in denen wir gerade am meisten
Wassermangel haben, ein ganz enormer. Man darf sich
bei solchen Verhältnissen die Folgen, die eine Feuers-
brunst anzurichten vermöchte, gar nicht ausdenken!

Nach dem Studium des von Ingenieur I. Boßhard
an der Gewerbeausstellung in Stäfa ausgelegten Planes
ist man zu der Ueberzeugung gekommen, daß die rechts-
ufrigen Gemeinden sich ohne Zögern die Hand reichen
sollten, dieses großartige Werk durchzuführen; allen, denen
das Wohl der blühenden Gemeinwesen am Herzen liegt,
muß sich dieser Gedanke aufdrängen. Ohne den Lebens-

nerv, den eine Wasserversorgung darstellt, ist ja keine

bauliche und damit überhaupt keine Entwicklung möglich.
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